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Vorwort

Was für ein Krippenspiel führen wir denn dieses Jahr im Weihnachts-
gottesdienst auf? Wie viele Mitarbeitende brauche ich? Wie viele Pro-
ben sollte ich ansetzen? Wie kann ich die Schauspielenden beim Text 
lernen unterstützen? Wenn Sie sich diese Fragen stellen, sind Sie hier 
genau richtig: In diesem Buches finden Sie insgesamt zehn spielfertige 
Krippenspiele, inklusive Kurzbeschreibung, Auflistung d er b enötig-
ten Requisiten und Kostüme, sowie Praxistipps. Alle Texte sowie sons-
tige Listen zum Herunterladen und Ausdrucken finden Sie im Down-
loadbereich zum Buch unter
www.neukirchener-verlage.de/zusatzmaterial
(Passwort: XXX).

Doch selbst wenn feststeht, was man spielen möchte, stellt sich die 
Frage, wie man Kinder bzw. Jugendliche und Erwachsene zu einer gut 
funktionierenden Schauspielgruppe werden lässt. Dazu kommt, dass 
immer mehr Kinder Probleme haben, Texte auswendig zu lernen, die 
Zähne auseinander zu bekommen oder motiviert mitzumachen. In 
meiner täglichen Arbeit als Logopädin sehe ich natürlich die Extrem-
fälle: Kinder mit Ausspracheschwierigkeiten, Kinder, die stottern oder 
Kinder mit starken grammatikalischen Auffälligkeiten. Solche Pro-
bleme können selbstverständlich nicht im Rahmen der Einstudierung 
von Krippenspielen behoben werden. Dennoch möchte ich Ihnen im 
ersten Teil dieses Buches einige Tipps und Tricks weitergeben, die auch 
„sprachgesunden“ Kindern und Erwachsenen dabei helfen können, 
deutlicher, betonter oder langsamer zu sprechen. Damit eine Auffüh-
rung gelingen kann, ist auch der Zusammenhalt der Gruppe entschei-
dend. Auch hier können diese Übungen unterstützend wirken.
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Da ich viele Jahre selbst die Krippenspiele in unserer Gemeinde in-
szeniert habe, möchte ich zudem noch einige Gedanken und Tipps 
weitergeben, von denen ich mir gewünscht hätte, sie schon vorher ge-
kannt zu haben. Denn oft ist der Anspruch an das Ehrenamt in diesem 
Bereich sehr hoch, obwohl man häufig keine entsprechende Ausbil-
dung oder Vorerfahrung mitbringt. Die Tipps zur Inszenierung kön-
nen natürlich auch auf andere Schauspiele im gemeindlichen Kontext 
und darüber hinaus übertragen werden.

Es gibt für mich nichts Schöneres als das Gefühl nach dem Krippen
spiel am 24. Dezember, wenn alles gut geklappt hat. Die Aufregung 
vorab, die Anspannung währenddessen, die Erleichterung danach 
und der Applaus nach einer gelungenen Aufführung, sind für alle in 
der Gruppe etwas Besonderes und dafür lohnt sich aller Aufwand. Ich 
habe schon viele Kinder und Erwachsene gesehen, die in solch einem 
Projekt über sich hinausgewachsen sind und ihre eigenen Stärken ent-
deckt haben. 

Ich hoffe also, dass Sie nach dem Lesen dieses Buches viele hand-
feste Ideen bekommen haben, wie Sie mit Kindern bzw. Erwachsenen 
Krippenspiele erarbeiten können. Vielleicht können ja auch Sie über 
sich hinauswachsen?
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Tipps für Probe und Durchführung
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Die Auswahl des Krippenspiels

Um ein Krippenspiel zu finden, das zur eigenen Gemeinde bzw. Grup-
pe passt, sollte man zunächst einige Ressourcen berücksichtigen:

	W Zeit
	T Je weniger Zeit für die Einstudierung bleibt, desto kürzer und 

simpler sollte das Krippenspiel sein.
	T Gibt es eine Vorgabe, wie lang das Krippenspiel maximal dau-

ern soll (z. B. auf Wunsch der Gemeindeleitung)?
	W Mitarbeitende

	T Je weniger Mitarbeitende im Team sind, desto einfacher muss 
die Inszenierung sein. Vor allem in den folgenden Bereichen 
sollte man die Ressourcen genau bedenken:

	5 Technik-Team
Licht und Ton im Gottesdienst
Video-Aufnahmetechnik in der Vorbereitung

	5 Bühnenbild/Kulisse
Gestaltung in der Vorbereitung
Umbau/Abbau während des Gottesdienstes 

	5 Requisite/Kostüm
Erstellen/Besorgen/Nähen in der Vorbereitung
Hilfe beim Umziehen vor/während des Gottesdienstes

	5 Einstudieren
Wie viele Mitarbeitende sind konkret bei jeder Probe anwe-
send, um in Kleingruppen zu proben?

	W Räumlichkeiten
	T Wie viele Probenräume stehen zur Verfügung?
	T Ab wann kann der Gottesdienstraum für Endproben genutzt 

werden?
	5 Können aufwändige Bühnenbilder schon vor dem Gottes-

dienst in Ruhe aufgebaut werden?
	5 Bis wann muss alles abgebaut sein?
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